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SO-1 I

GR 4.700 m²

OK 139,0 m
DHHN2016 a

SO-2 I

GR 1.300 m²

OK 139,0 m
DHHN2016 a

SO

GR 40 m²

OK 144,0 m
DHHN2016

Werbepylon

SO

GR 40 m²

OK 144,0 m
DHHN2016

Werbepylon

PLANZEICHENERKLÄRUNG
(Planzeichen gemäß § 2 PlanZVO)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1), Nr. 1 BauGB)

sonstiges Sondergebiet (§ 11 (2) Nr. 4 BauNVO), Nahversorgungszentrum)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

6.000 m² Grundfläche (§§ 16, 19 BauNVO)

   I Zahl der  Vollgeschosse als Höchstmaß, (§§ 16, 20 BauNVO)

 15,00 m Höhe baulicher Anlagen
als Höchstmaß (§§ 16, 18 BauNVO), Oberkante als Höchstmaß

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen, Stellung der baulichen Anlagen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB)

   a abweichende Bauweise  (§ 22 (2) BauNVO)

Baugrenze (§ 23 (3) BauNVO)

4. Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

Straßenverkehrsfläche - öffentlich

Straßenverkehrsfläche - privat

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen mit besonderer Zweckbestimmung
(Darstellungen von Stellplätzen einschließl. Pflanzflächen besitzen keinen
Festsetzungscharakter)

Stellplätze "mit besonderem Nutzerkreis" (lageunkonkret)

Feuerwehr - Stellfläche

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

5. Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB)

Grünfläche

6. Anpflanzung und Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 (1) Nr. 25 a und b BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen

Anpflanzen von Bäumen

Erhalt von Bäumen

Maß der baulichen Nutzung
Anzahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Bauweise

Art der baulichen Nutzung

Grundfläche als Höchstmaß

Maß der baulichen Nutzung als
Höchstmaß Oberkante (OK) in
Meter im Bezugshöhensystem
DHHN2016

Anordnung der Festsetzungen ( "Nutzungsschablone" )

SO

öff.

SO I

GR 6.000 m²

OK 139,0 m
DHHN2016 a

priv.

TEIL B   TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
§ 9  BauGB i. V. m. BauNVO
1. Art der Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 und § 11 BauNVO)

1.1. Die für die Bebauung vorgesehene Fläche wird als Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
Einzelhandel / Nahversorgungszentrum festgesetzt.

1.2. Im SO-1 sind Lebensmittelmärkte (Vollsortimenter und Discounter) einschließlich Konzessionären mit
einer maximalen Verkaufsflächenzahl von 0,34 (Vollsortimenter) und von 0,17 (Discounter) zulässig. Der
Anteil von nicht nahversorgungsrelevanten Randsortimenten gemäß "Böhlener Liste" darf 10,0 % der
betriebsbezogenen Verkaufsfläche nicht übersteigen.

1.3. Im SO-2 sind Drogeriemärkte mit einer maximalen Verkaufsflächenzahl von 0,64 zulässig. Der Anteil von
nicht nahversorgungsrelevanten Randsortimenten gemäß "Böhlener Liste" darf 30,0 % der
betriebsbezogenen Verkaufsfläche nicht übersteigen.

1.4. Im SO-1 und im SO-2 sind Schank- und Speisewirtschaften sowie Dienstleistungsbetriebe zulässig. Ferner
sind im SO-1 und im SO-2 Dachflächenphotovoltaikanlagen zulässig.

1.5. Innerhalb der SO "Werbepylon" ist ausschließlich die Errichtung von Werbepylonen zulässig.
1.6. Die Verkaufsflächenzahl gibt an, wieviel Quadratmeter Grundstücksfläche maximal zulässig sind. Als

Grundstücksfläche im Sinne dieser Festsetzung gilt diejenige Fläche, die innerhalb der überbaubaren
Fläche des jeweiligen Sondergebietes liegt.

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

2.1 Maßgebend für die maximale Höhe baulicher Anlagen wird die Oberkante (OK) der oberen Anschlüsse
der Gebäudeaußenwände als absolute Höhe in Meter über dem Meeresspiegel im Höhensystem
DHHN2016 festgesetzt.

2.2 Die maximale Grundfläche des Nahversorgungszentrums wird für das SO-1 auf 4.700 m² und für das SO-2
auf 1.300 m² festgesetzt.

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen, Stellung der baulichen Anlagen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB)

3.1 Für die abweichende Bauweise in sonstigen Sondergebieten dürfen Gebäude eine Länge in SO-1 von
120 m und in SO-2 von 60 m (gemessen parallel zur straßenseitigen Baugrenze) nicht überschreiten.

3.2 Ein Überschreiten der Baugrenzen durch hinausragende Dächer und Dachaufbauten bis zu einer Tiefe
von 3,0 m ist zulässig, sofern die Bauteile über private Straßenverkehrsflächen hinausragen.

3.3 Untergeordnete Nebenanlagen, die zum Betrieb des Nahversorgungszentrums erforderlich sind (z. B.
Einkaufswagen-Boxen, Flächen für Ladeinfrastruktur elektrisch betriebener Fahrzeuge), sind innerhalb der
Verkehrsflächen und sonstigen Sondergebiete zulässig.

4. Verkehrsflächen sowie Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 (1) 11 BauGB)

4.1. Kfz-Stellplätze sind innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Verkehrsflächen oder sonstigen
Sondergebiete herzustellen. Zur Ermittlung der Mindestanzahl von Stellplätzen ist folgender Wert
anzuwenden: je 20 m² Verkaufsfläche ist ein Stellplatz herzustellen. Die Herstellung einer darüber
hinausgehenden Anzahl an Stellplätzen ist höchstens bis zu einem Schlüssel von einem Stellplatz je 15
m² Verkaufsfläche zulässig.

4.2. Pkw-Stellplätze, die nicht mit dem Planzeichen 'mit besonderem Nutzerkreis' gekennzeichnet sind, sind für
den überwiegenden Flächenanteil mit versickerungsfähigen Flächenbefestigungen mit einer
Durchlässigkeit von mindestens 15 % auszuführen. Die Asphaltierung von Fahrgassen ist zulässig.

4.3. Im Bereich ohne Ein- und Ausfahrt - entlang des als Bahnfläche gewidmeten Grundstücks 154/73 - ist die
Anordnung von Ein- und Ausfahrten für den motorisierten Verkehr, für den Radverkehr sowie
Fußgängerverkehr unzulässig.

Hinweise:

1. Vor Beginn von Bodeneingriffen im Rahmen von Erschließungs- und Bauarbeiten müssen durch das
Landesamt für Archäologie im vom Bautätigkeit betroffenen Areal archäologische Grabungen
durchgeführt werden.
Auftretende Befunde und Funde sind sachgerecht auszugraben und zu dokumentieren.

2. Die Verkehrsflächen sind gleichzeitig Vorhalte- und Aufstellflächen für Rettungskräfte und müssen den
Anforderungen nach DIN 124090 entsprechen. Die DIN-Normen können in der Stadtverwaltung
Karl-Marx-Straße 5, 04564 Böhlen eingesehen werden.

3. Im Plangebiet ist das Vorhandensein von Kampfmitteln nicht bekannt.
Es kann allerdings auch nicht völlig ausgeschlossen werden, dass bei Arbeiten in dem Plangebiet solche
vorgefunden werden.
Bei Schacht- oder Grabungsarbeiten sollte der Erdaushub demnach visuell überwacht werden.
Sollten bei Erdarbeiten Gegenstände gefunden werden, die den Verdacht erwecken, dass es sich um
Kampfmittel handelt, sind die Arbeiten einzustellen und Absperrmaßnahmen vorzunehmen.
Diese Gegenstände dürfen nicht berührt, nicht bewegt oder anderweitig erschüttert werden. In einem
solchen Fall ist die Polizeidienststelle zu verständigen und das weitere Vorgehen abzustimmen.

4. Am Standort von Relevanz ist die Überprüfung auf ein eventuelles Vorhandensein von Spuren alten
Bergbaus erforderlich, da nichtrisskundige Grubenbaue in Tagesoberflächennähe nicht ausgeschlossen
werden können.
Für das Niederbringen von Bodenaufschlüssen besteht nach § 4 SächsHohlrVO die Pflicht das
Sächsische Oberbergamt bei Funden bergbaulicher Spuren in Kenntnis zu setzen sowie die Pflicht zur
Meldung von Bodenfunden nach § 20 des Sächsischen Denkmalschutzgesetzes.

5. Geologische Untersuchungen (wie z. B. Erkundungsbohrungen) sowie die dazu gehörigen Nachweisdaten
sind spätestens zwei Wochen vor Beginn dem LfULG als zuständige Behörde in Sachsen anzuzeigen
(§ 8 GeolDG).  Spätestens drei Monate nach dem Abschluss der geologischen Untersuchung sind die
dabei gewonnenen Fachdaten (Messdaten, Bohrprofile, Laboranalysen, Pumpversuche etc.) und
spätestens sechs Monate nach dem Abschluss der geologischen Untersuchung sind die Bewertungsdaten
(Einschätzungen, Schlussfolgerungen, Gutachten) an die zuständige Behörde in Sachsen (LfULG) zu
übermitteln (§ 9, 10 GeolDG).
Die Regelungen des § 15 des Sächsischen Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetztes
(SächsKrWBodSchG) zur Übergabe von Ergebnisberichten aus Erkundungen mit geowissenschaftlichem
Belang (Erkundungsbohrungen, Baugrundgutachten, hydrogeologischen Untersuchungen o. ä.) durch
Behörden des Freistaates Sachsen, der Landkreise, kreisfreien Städte und Gemeinden sowie sonstigen
juristischen Personen des öffentlichen Rechts an das LfULG bleiben vom GeolDG unberührt.

6. Werden bei den Erschließungsmaßnahmen kontaminierte Stoffe vorgefunden, sind diese zu separieren
und zu untersuchen. Anhand der Untersuchungsergebnisse ist über eine Verwertung / Behandlung oder
Entsorgung des anfallenden kontaminierten Materials zu entscheiden. Nicht kontaminierter Bodenaushub
ist einer Verwertung zuzuführen (§ 3 Abs. 1 KrWG). Die bei den Baumaßnahmen anfallenden
mineralischen Abfälle dürfen (soweit sie nach § 7 Abs. 2 KrWG zu verwerten sind) nicht auf Deponien
abgelagert werden. Im Rahmen der Baumaßnahme nicht verwertbarer Bodenaushub ist anderweitig einer
stofflichen Verwertung zuzuführen, soweit er nach § 7 Abs. 4 KrWG zu verwerten ist. Eine Ablagerung auf
Deponien zum Zwecke der Beseitigung ist nach § 2 Abs. 5 SächsABG nicht zulässig.

7. Zum Schutz wildlebender Tiere ist es nach § 39 (5) Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz verboten, Bäume, ...
Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis zum 30. September
abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen. Zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte zur
Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen.

Rechtliche Grundlagen

1. Baugesetzbuch (BauGB)
i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 20.12.2023 (BGBl. 2023 | Nr. 394) geändert worden ist.

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO)
i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom
03.07.2023 (BGBl. S. 2023 | Nr. 176) geändert worden ist.

3. Planzeichenverordnung
i. d. F. vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021
(BGBl. I S. 1802) geändert worden ist.

4. Sächsische Bauordnung
i. d. F. der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186) die zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 01.03.2024 (SächsGVBl. S. 169) geändert worden ist.

5. sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO)
i. d. F. der Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 29.05.2024 (SächsGVBl. S. 500) geändert worden.

7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

8. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

9. Hinweise, Darstellungen ohne Festsetzungscharakter

Maßangabe in m

Flurstücksgrenzen im Bestand

Flurstücksnummer im Bestand

Bestandshöhen

Stellflächen (nur zur Verdeutlichung)

Parkplatz
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T T T T T T T T T T T T
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125/7

5,0

128,04

"Böhlener Liste"
Böhlener Liste | nahversorgungsrelevante Sortimente
Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln
Kosmetische Erzeugnisse und Körperpflegeartikel
Waschmittel für Wäsche, Putz- und Reinigungsmittel, Bürstenwaren
Zeitungen und Zeitschriften
Schnittblumen
Apotheken
Böhlener Liste | zentrenrelevante Sortimente
Einzelhandel mit zoologischem Bedarf, Heimtiernahrung und lebenden Tieren
Medizinische und orthopädische Artikel
Papierwaren / Büroartikel / Schreibwaren
Bücher
Kunstgegenstände, Bilder, kunstgewerbliche Erzeugnisse
Antiquitäten, antike Teppiche
Antiquariate
Bekleidung
Schuhe und Lederwaren
Geräte der Unterhaltungselektronik
Einzelhandel mit bespielten Ton- und Bildträgern
Computer, Computerteile, periphere Einheiten, Software
Telekommunikationsgeräte
Elektrische Haushaltsgeräte und elektronische Erzeugnisse - ohne Elektrogroßgeräte
Augenoptiker
Foto- und optische Erzeugnisse
Haushaltstextilien, Kurzwaren, Handarbeiten, Meterware für Bekleidung und Wäsche ohne Matratzen und Bettwaren
Haushaltsgegenstände ohne Bedarfsartikel Garten
Keramische Erzeugnisse und Glaswaren
Heimtextilien ohne Teppiche / Teppichboden
Musikinstrumente und Musikalien
Uhren, Edelmetallwaren und Schmuck
Spielwaren und Bastelbedarf
Sportartikel ohne Campingartikel, Campingmöbel, Sport- und Freizeitboote
Fahrräder, Fahrradteile und Zubehör

Verfahrensvermerke:
1. Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Böhlen hat in seiner Sitzung am 29.09.2022 mit Beschluss -Nr. 41/389/2022 die
Aufstellung des Bebauungsplanes "Nahversorgungszentrum Röthaer Straße 51" als Bebauungsplan der
Innenentwicklung nach § 13a BauGB beschlossen. Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren
nach § 13 BauGB durchgeführt. Dementsprechend wird von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung
nach § 3 (1) BauGB und § 4 (1) BauGB, gemäß § 13 (3) BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 (4)
BauGB, von dem Umweltberichtnach § 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 (2) Satz 2BauGB, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach
§ 6 (5) Satz 3 und 3 10 (4) BauGB abgesehen. Der Aufstellungsbeschluss wurde im Amtsblatt Nr. 2/2023
am 10.02.2023 ortsüblich bekannt gemacht.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

2. Billigungs- und Auslegungsbeschluss
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 25.04.2024 den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung
gebilligt und nach § 3 (2) BauGB zur öffentlichen Auslegung und zur Beteiligung der Behörden nach § 4
(2) BauGB bestimmt.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

3. Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) und
die Begründung haben in der Zeit vom 20.05.2024 bis einschließlich  21.06.2024 nach § 3 (2) BauGB
öffentlich ausgelegen.Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der
Auslegefrist abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können, im Amtsblatt Nr. 5/2024 am
08.04.2024 ortsüblich bekannt gemacht worden. In der gleichen Zeit erfolgte die Bekanntmachung im
zentralen Landesportal.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

4. Beteiligung der Behörden
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 29.04.2024 nach § 4
(2) BauGB zur Stellungnahme bis 22.06.2024 aufgefordert und nach § 3 (2) Satz 3 BauGB vom Zeitraum
der öffentlichen Auslegung benachrichtigt.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

5. erneuter Billigungs- und Auslegungsbeschluss
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am TT.MM.20JJ den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung
erneut gebilligt und nach § 3 (2) BauGB zur öffentlichen Auslegung und zur Beteiligung der Behörden
nach § 4 (2) BauGB bestimmt. Die erneute Durchführung von Verfahrensschritten wurde durch veränderte
Grundzüge der Planung erforderlich, die auf Bedenken und Anregungen beruhten.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

6. erneute Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) und
die Begründung haben in der Zeit vom TT.MM.20JJ bis einschließlich  TT.MM.20JJ nach § 3 (2) BauGB
öffentlich ausgelegen.Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der
Auslegefrist abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können, im Amtsblatt Nr. _/2024 am
TT.MM.20JJ ortsüblich bekannt gemacht worden. In der gleichen Zeit erfolgte die Bekanntmachung im
zentralen Landesportal.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

7. erneute Beteiligung betroffener Behörden
Betroffene Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom TT.MM.20JJ
nach § 4 (2) BauGB zur Stellungnahme bis TT.MM.20JJ aufgefordert und nach § 3 (2) Satz 3 BauGB vom
Zeitraum der öffentlichen Auslegung benachrichtigt.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

8. Abwägungsbeschluss
Der Stadtrat hat in der Sitzung am  TT.MM.20JJ mit Beschluss-Nr. 20JJ/XXX die fristgemäß abgegebenen
Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange geprüft,
untereinander und gegeneinander abgewogen. Das Ergebnis wurde gemäß § 3 (2) BauGB mitgeteilt.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

9. Satzungsbeschluss
Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wurde vom Stadtrat
in seiner Sitzung vom TT.MM.20JJ mit Beschluss-Nr.  20JJ/XXX als Satzung beschlossen. Die
Begründung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss des Stadtrates gebilligt.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte im Amtsblatt Nr. XY am TT.MM.20JJ.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

10. Inkraftsetzungsvermerk
Die Satzung über den Bebauungsplan ist gemäß § 10 (3) BauGB, mit dem Hinweis, dass der
Bebauungsplan mit Begründung während der Dienststunden im Rathaus Böhlen von jedermann
eingesehen werden kann und den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, wurde ortsüblich bekannt gemacht. In
der Bekanntmachung ist auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von
Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen (§ 2015 (2) BauGB) und weiterer Fälligkeiten und Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen für Vermögensnachteile durch diesen Bebauungsplan (§§ 39-42 und 44
BauGB) hingewiesen worden. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte im Amtsblatt Nr. XY am
TT.MM.20JJ.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

11. Ausfertigung
Hiermit wird bestätigt, dass der Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB
"Nahversorgungszentrum Röthaer Straße 51" in der Fassung vom Stand MM.20JJ mit letzter Änderung
vom TT.MM.20JJ dem Satzungsbeschluss der Stadtvertretung am TT.MM.20JJ zu Grunde lag und dem
Satzungsbeschluss entspricht. Die Satzung ist am TT.MM.20JJ in Kraft getreten.

Böhlen, den Siegel Bürgermeister

5. Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB)

5.1. V1 - Zeitliche Festsetzung zur Durchführung von Abriss- / Rodungs- / Fällarbeiten
Abriss- / Rodungs- und Fällarbeiten sind innerhalb der sogenannten Schutzfrist vom 1. März bis 30.
September unzulässig. Während der Aufzuchtphase von vorkommenden Fledermausarten (Mai bis
August) und von vorkommenden Brutvögeln (März bis September) ist der Abriss von Dachelementen
unzulässig.

5.2. V2 - Einsatz insektenschonender Beleuchtungsmittel
Für die Außenbeleuchtung sind insektenschonende Natriumdampf-Niederdrucklampen (NA) oder
LED-Lampen mit einer Lichtfarbe unter 3.000 K mit nach oben abgekapseltem Gehäuse (keine
Abstrahlung nach oben) zu nutzen.

5.3. V3 - Vogelschlag
Bei der Verwendung von Verglasungen, welche eine größe von 1,5 m² überschreiten, sind Gläser mit
einer Außenreflexion von maximal 15 Prozent zu verwenden oder wirksam in sich zu gliedern oder mit
wirksamen Schutzmaßnahmen gegen Vogelschlag zu versehen.

5.4. V4 - Reptilienschutzzaun
Bauzeitlich ist innerhalb der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen ein mindestens 30 cm hoher glatter Reptilienschutzzaun herzustellen und funktionsfähig zu
unterhalten.

5.5. V5 - Habitaterhalt
Innerhalb der Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft mit Zweckbestimmung 'Habitaterhalt' sind Totholz, Bäume und Sträucher zu erhalten. Offene
Flächen sind extensiv zu pflegen. Die Mahd darf höchstens 2-schürig erfolgen. Einfriedungen des
Habitates müssen eine Bodenfreiheit von mindestens 10 cm aufweisen.

5.6. E1 - Fledermausquartiere
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind 6 für Fledermäuse geeignete und selbstreinigende
Sommerquartiere an Gebäuden zu schaffen und dauerhaft funktionstüchtig zu erhalten.
Die Funktionsfähigkeit ist spätestens ein Jahr nach dem Beginn der auf die Abrissarbeiten folgenden
Wanderungszeit (ab April) herzustellen.
Die Fledermausquartiere sind ab einer Höhe von 5,0 m anzubringen.
Die Anbringungsorte müssen einen freien, waagerechten An- und Ausflug gewährleisten.

5.7. E2 - Halbhöhlennistquartiere
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind 6 Ersatznisthilfen als Halbhöhlennistkasten am Gebäude
zu schaffen und dauerhaft funktionstüchtig zu erhalten.
Die Funktionsfähigkeit ist spätestens ein Jahr nach dem Beginn der auf die Abriss- / Rodungs- /
Fällarbeiten folgenden Brutsaison (ab März) herzustellen.
Die Halbhöhlenkästen sind ab einer Höhe von 2,5 m anzubringen.
Sie dürfen keine Westexpositionen einnehmen und sind einmal im Jahr (vornehmlich Herbst) fachgerecht
zu reinigen.

5.8. E3 - Höhlenbrüterquartiere
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind 6 Ersatznisthilfen als Höhlennistkasten an geeigneten
Bäumen zu schaffen und dauerhaft funktionstüchtig zu erhalten.
Die Funktionsfähigkeit ist spätestens mit dem Beginn der auf die Rodungs- / Fällarbeiten folgenden
Brutsaison (ab März) herzustellen.
Höhlenkästen sind ab einer Höhe von 3 m bis zu einer Höhe von 4 m anzubringen und müssen einen
integrierten Katzen- und Marderschutz besitzen.
Sie dürfen keine Westexpositionen einnehmen und sind einmal im Jahr (vornehmlich Herbst) fachgerecht
zu reinigen.

5.9. RR1 - Regenwasserrückhaltung
In Grünflächen, in Verkehrsflächen, im SO-1 und SO-2 ist die Herstellung von Anlagen zur Rückhaltung
von anfallendem Niederschlagswasser zulässig. Das technisch erforderliche Mindestspeichervolumen ist
zu gewährleisten und mit einem gedrosseltem Abfluss abzuleiten.

6. Maßnahmen zum Schutz von schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundesimmissionsschutzgesetzes (Lärm) (M 4ff) (§ 9 (1) Nr. 24 BauGB)

6.1. Warenanlieferungen und -entladungen zur Nachtzeit (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) sind unzulässig.
6.2. Die Fahrgassen zu den Pkw-Stellplätzen sind in einer "Asphaltdeckschicht" oder alternativ als

"Betonsteinpflaster ohne Fase" herzustellen.
6.3. Für den Presscontainer ist ein Typ zu wählen, der einen Wert für den Schallleistungspegel von LWA = 79

dB(A) nicht überschreitet. Die durch den Presscontainer verursachten Geräusche dürfen an den
Immissionsorten keine tonalen Komponenten verursachen.

6.4. Die Außeneinheiten der verschiedenen haustechnischen Anlagen (im Freibereich) dürfen die in der
folgenden Tabelle angegebenen Schallleistungspegel nicht überschreiten.

Schallleistungspegel
Bezeichnung der Außeneinheit Tag Nacht
Verkaufsfläche / Lager Typ: Luft-Wasser-Wärmepumpe 79 dB(A) 70 dB(A)
Konzessionärsfläche Bäcker, Kleinkälteaggregat für Theke / Kühlraum, Dach 55 dB(A) 55 dB(A)
Konzessionärsfläche Bäcker, Wärmepumpe 67 dB(A) 63 dB(A)
Kühlung Verkaufsraum, Dach 67 dB(A) 63 dB(A)
Kühlung Nebenräume, Dach 67 dB(A) 63 dB(A)
Gaskühler, vor Nordwestfassade 68 dB(A) 68 dB(A)
Markt - zentrale Lüftungsanlage, Dach 55 dB(A) -
Geschirrspülmaschiene EDEKA, Dach 55 dB(A) -
Frischetheke und Fischvorbereitung, Dach 55 dB(A) 55 dB(A)
Kältemaschinenraum Südwestfassade 63 dB(A) 63 dB(A)
Einzelraumlüfter Nebenräume und Lager, Dach und Nordwestfassade 65 dB(A) -
Bake-Off, Dach 55 dB(A) -
Konzessionär Bäcker: Ofen, Dach 55 dB(A) -
Geschirrspülmaschine Bäcker, Dach 55 dB(A) -
Gaskühler, Nordwestfassade 67 dB(A) 67 dB(A)
Lüftung Bake-Off, Dach 55 dB(A) -
Einzelraumlüfter über Dach 65 dB(A) -

6.5. Es sind geräuscharme Kunststoff-Einkaufswagen zu verwenden.
6.6. Von den Festsetzungen 6.1 und 6.4 kann abgewichen werden, wenn gleichwohl die Einhaltung der

Immissionsrichtwerte an schutzbedürftigen Bebauungen gewährleistet ist.

7. Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ (1) Nr. 25a BauGB)

7.1. Innerhalb der Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind
gemäß Einzelfestsetzung zum Anpflanzen festgesetzte Bäume 5 Stück der Art Acer pseudoplatanus und
4 Stück der Art Carpinus betulus als Hochstamm Stammumfang 10-12 cm zu pflanzen und dauerhaft zu
erhalten. Sollte eine Kombination mit einer (Baum-) Rigole vorgesehen werden, kann die Artenwahl
abweichen, solange sie den technischen Erfordernissen entspricht. Die Anpflanzung von Bäumen an
anderen Standorten innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind zulässig, wenn dies aus
baulichen oder betrieblichen Gründen erforderlich ist. Je anzupflanzendem Baum ist eine unversiegelte
Pflanzfläche von mindestens 6 m² vorzusehen und zu begrünen.
Innerhalb der Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen ist eine
dicht geschlossene mindestens dreireihige Hecke der Pflanzenauswahlliste Sträucher über die gesamte
Länge der Fläche herzustellen.
Das Pflanzmaterial der Sträucher darf 70-90 cm nicht unterschreiten.
Der Pflanzabstand darf 1,0 m in der Reihe sowie 1,0 m zwischen den Reihen nicht überschreiten.
Die Hecke ist dauerhaft zu erhalten und frei wachsend zu pflegen.
Pflanzauswahlliste Sträucher:
Amelanchier ovalis - Echte Felsenbirne
Berberis vulgaris - Berberitze
Cornus mas - Kornelkische
Corylus avellana - Haselnuss
Crataegus monogyna - Eingriffeliger Weißdorn
Lonicera xylosteum - Rote Heckenkirsche
Prunus spinosa - Schlehdorn
Rosa canina - Hunds-Rose
Salix caprea - Sal-Weide
Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
Viburnum opulus - gemeiner Schneeball

7.2. Innerhalb der Verkehrsflächen mit besonderer Zweckbestimmung sind 20 Bäume der Pflanzenauswahlliste
als Hochstamm Stammumfang 10-12 cm zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.
Je anzupflanzendem Baum ist eine unversiegelte Pflanzfläche von mindestens 6 m² vorzusehen und zu
begrünen.
Pflanzauswahlliste Hochstamm:
Acer campestre - Feld-Ahorn
Acer platanoides - Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus - Berg-Ahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Fagus sylvatica - Rot-Buche
Platanus x hispanica - Gewöhnliche Platane
Quercus robur - Stiel-Eiche
Sorbus aria - Echte Mehlbeere
Tilia cordata - Winter-Linde
Tilia platyphyllos - Sommer Linde

7.3. Grünflächen ohne Gehölzbepflanzung sind mit Landschaftsrasen zu begrünen, fachgerecht zu pflegen und
dauerhaft zu erhalten. Es ist Regiosaatgutmischung UG 20 (Sächsisches Löß- und Hügelland) nach
FLL-Empfehlung zu verwenden.

8. Flächen zur Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen (§ (1) Nr. 25a BauGB)

8.1.    Die gemäß Einzelplandarstellung zum Erhalt festgesetzten Bäume, Sträucher und sonstigen
Bepflanzungen sind zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.
Bauzeitlich sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik zum Schutz von Bäumen, Sträuchern und
sonsigen Bepflanzungen zu berücksichtigen.
Abgängige Bäume sind in gleicher Stückzahl durch Gehölze der Pflanzenauswahlliste Hochstamm
Stammumfang 10-12 cm innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes standortgerecht zu
ersetzen und dauerhaft zu erhalten.
Abgängige Sträucher und sonstige Bepflanzungen sind in gleicher Stückzahl durch Gehölze der
Pflanzenauswahlliste Sträucher mit der Mindestpflanzgröße 70-90 cm  innerhalb des Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes standortgerecht zu ersetzen, frei wachsend zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

9. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 (4) BauGB i. V. m. § 89 SächsBO)
9.1. Werbeanlagen sind nur innerhalb der sonstigen Sondergebiete oder Verkehrsflächen mit besonderer

Zweckbestimmung zulässig.
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